
Der „Kurmelbaukasten“: MIK - MAK - MINK - MAXK - SUPK - UYPK

(HYPK) -

Abkürzungen: $.= Salto, v.= vorwärts, r.= rückwärts, R.= Rückensprung, B.= Bauchspnrng,
St. Stand, Schr.= Schraube, f = Fußsprung, c = gehockt, b = gebückt, a = gestreckt

Alle Kurmelldsten ab MINK sind aus 5 Ubungen aufgebaut, die jeweils bei 5-maligem
Durchturnen ohne Unterbrechung und weitere Zwischensprünge 5 Punkte ergeben — bei
vorherigem Abbruch die Anzahl der geturnten Durchgänge. Die Höchstpunktzahl ist somit
immer 25. x — (yy) bedeutet: Nur die Sprünge / Verbindungen in der Klammer wiederholen!

1) 3/4 Salto v. — (1/1 Salto v. + 1/1 Schr.(,,voll-ein-Schr.“))
2) 1 Y4 Salto r.c + Y2 Schr.(,,halb-ein“) — Stand — Standsprung
3) 1 3/4 5• v. + 1/1 Schr.(,,voll-ein“) — Y2 Schr.z.St. — Standsprg.
4) 1/1 Salto r.“puck“ + 1 Y2 Schr. — Barani c — Standsprung

5) 1 ¼ S.r. + 1 Y2 Schr.(z.Bauch) — St. — St.Sprg.

IIYPK — 1 1) 1/1 Salto r.c — 1/1 Salto v.c bis 5 Punkte
2) 1 ¼ Salto r. + ‘/2 Schr.z.Bauch — Stand — Standsprung bis 5 Punkte
3) 3/4 S. v. — 1/1 Salto v. + Y2 Schr.(,,Babyfliffis z.B.“) — Stand bis 5 Punkte
4) 1 ¼ 5. v. + Y2 Schr.(,,Bar.z.R.“) — Y2 Schr.z.B. — St. — St.Sprg. bis 5 Punkte

5) 1/1 Salto r.c + Y2 Schr. — Barani c — Standsprung bis 5 Punkte

HYPK — 2 1) 3/4 Salto r. + 1/1 Schr.(z.Bauch) — Stand — Standsprung bis 5 Punkte
2) % Salto r. — 1/1 Salto r.(,,Cody z.Bauch“) — Stand bis 5 Punkte
3) 1 ¼ Salto r + Y2 Schr.(z.Bauch) — Stand bis 5 Punkte
4) 3/4 Salto v. + 1/1 Schr.(z.Rücken) — Stand — Standsprung bis 5 Punkte

(wie „Barani.z.Bauch“ ansetzen,Schr.weiterdrehen z.Rücken)
5) 1 ¼ Salto r. — % Salto r. + Y2 Schr.(z. Stand) — Standsprung bis 5 Punkte

HYPK - 3 1) Rücken
— ( Y2 Salto v. + 1 Y2 Schr.(z.Rücken)) bis 5 Punkte

2) 3/4 Salto r— 1/1 Salto r. + Y2 Schr.(z.Rücken) — Stand bis 5 Punkte
3) 1 ¼ 5. v. + Y2 Schr.(Bar.z.R) — % 5. r. + Y2 Schr. — Y2 St.Schr. bis 5 Punkte
4) 1/1 Salto r.c + ½ Schr. — Barani c bis 5 Punkte
5) 1 ¼ Salto r. — 1/1 S.r,. + 1/1 Schr.(z.R.) — Y2 Schr.z.Stand bis 5 Punkte

HYPK — 4 1) 3/4 Salto r. — 1/1 Salto r. + 1/1 Schr.(z.Bauch) — Stand bis 5 Punkte
2) 3/4 Salto r. + 1/1 Schr., offen gehockt(,,puck“) — Stand bis 5 Punkte
3) 1 ¼ 5. r.c +1/1 Schr. — 3/4 Salto r.(,,Muffel“) — Y2 Standschr. bis 5 Punkte
4) 3‘ S.v. — 1/1 S.v. + 1/1 Schr.(z.R.) — Stand — Standsprg. bis 5 Punkte

2 Möglichkeiten: 1) Schr.“voll - ein“, früh
2) Babyfl.z.Bauch ansetzen, Schr.weiterdrehen

5) 1 ¼ Salto v. + 1/1 Schr.(z.Bauch) — Stand — Standsprung bis 5 Punkte
(wie Barani z.R. ansetzen, Schr.weiterdrehen z.B.)

HYPK-5 bis 5 Punkte
bis 5 Punkte
bis 5 Punkte
bis 5 Punkte
bis 5 Punkte
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Der „Kurmelbaukasten“: MIK - MAK - MINK - MAXK - SUPK - HYPK

($UPK) Sctfte‘t-ct‘me€

Abkürzungen: S.= Salto, v.= vorwärts, r.= rückwärts, R.= Rückenspmng, B.= Bauchspmng,
St.= Stand, Schr.= Schraube, F = fußsprung, c = gehockt, b gebückt, a = gestreckt

Alle Kurmelldsten ab MINK sind aus 5 Ubungen aufgebaut, die jeweils bei 5-maligem
Durchturnen ohne Unterbrechung und weitere Zwischensprünge 5 Punkte ergeben — bei
vorherigem Abbruch die Anzahl der geturnten Durchgänge. Die Höchstpunktzahl ist somit
immer 25. x — (vv bedeutet: Nur die Sprünge / Verbindungen in der Klammer wiederholen!

SUPK - 1 1) Bank — Handstand bis 5 Punkte
2) Y2 Schr.z.Sitz — 1/1 Schr.z.Stand — Standspmng bis 5 Punkte
3) 1/1 Schr.z.Rücken — ½ Schr.z.Stand bis 5 Punkte
4) R. — Y2 Salto r. (,‚Muffel z.Bauch“) — Stand — $tandsprg. bis 5 Punkte
5) Salto r. — 1/1 Schr.z.Stand — Standsprung bis 5 Punkte

SUPK - 2 1) Bank — Y4 S.v.lang — Y2 Schr.z.Bauch — Stand bis 5 Punkte
2) Y2 Schr.z.Sitz — 1/1 Schr.z.$tand bis 5 Punkte
3) 1/1 Schr.z.Rücken — 1/1 Schr.z.Stand — Standsprung bis 5 Punkte
4) R.

— ( 1/1 Schr.z.Rücken ;ohne Salto, steil hochstrecken) bis 5 Punkte
5) ‚4 Salto v. — 1/1 Schr.z.Stand — Standsprung bis 5 Punkte

SUPK — 3 1) Sitz — 1/1 Schraube z.Sitz bis 5 Punkte
2) Bank — 3/4 Salto v. + Y2 Sehr. ; „Barani z.Bauch“ — Stand bis 5 Punkte
3) 1/1 Schr.z.Rücken— 1/1 Schr.z.Stand bis 5 Punkte q
4) Rücken — 1 ½ Schr.z.Stand — Standsprung bis 5 Punkte
5) Rücken — ½ Salto r. ;“Muffel z.Bauch“ — Stand bis 5 Punkte

SUPK — 4 1) 3/4 Salto v. — 1/1 Schr.z.Stand bis 5 Punkte
2) 1 ‘4 Salto r.c (z.R.) — ½ Schr.z.Bauch — Stand — Standsprg. bis 5 Punkte
3) Bauch — Rücken — 3/4 Salto r. (,‚Muffel“) — Standsprung bis 5 Punkte
4) 3/4 S.r. + ½ Schr.(früh,“Halb-ein-3/4 r.“) — Stand — Standsprg. bis 5 Punkte
5) 3% Salto v.

— ( 1/1 Salto v. z.Rücken) bis 5 Punkte

$UPK - 5 1) Bank — 3/4 Salto v. + 1/1 Schr.(z.Rücken) — Stand bis 5 Punkte
2) Kniesprung — 3% Salto v. + ½ Schr.(,,Barani z. B.“) — Stand bis 5 Punkte
3) 3/4 Salto r. — ½ Salto r. + Y2 Schr.z.Bauch — Stand bis 5 Punkte
4) Rücken — ½ Salto r. + ‘/2 Schr. (z.Rücken) — Stand bis 5 Punkte
5) 1 ‘4 S.v. + ½ Schr.(,,Bar.z.R.“) — 3/4 S.r.(Muffel) — St.Sprg. bis 5 Punkte

SUPK-6 1) 1/1 Salto v.c—1/l Salto r.c—Fc
2) Y4 Salto v. + ½ Schr.(,,Barani z.Bauch“) — Stand
3) 3/4 Salto v. — ½ Salto v. + 1/1 Schr.(z.Bauch) — Stand
4) 3/4 Salto r. — ½ Salto r. + 1/1 Schr.(z.Rücken) — Stand
5) 1/1 Salto r.c + ½ Schr. — Standsprung

bis 5 Punkte
bis 5 Punkte
bis 5 Punkte
bis 5 Punkte
bis 5 Punkte

Q)

ei
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